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Wechselbad der Gefühle

Es
war ein Wechselbad der Gefühle, dem sich

unsere Redaktorin Annegret Honegger aus-
setzte, als sie sich des Themas «Verdingkinder»

annahm. Schon bei den Recherchen im Büro, als immer
neue Schicksale auftauchten, dann aber erst recht und
sehr berührend bei den Begegnungen mit den betroffe-
nen Menschen. Konnten die einen fast locker und ab-

geklärt über ihre meist traurige Jugend erzählen, so wer-
den andere heute noch von Weinkrämpfen geschüttelt,
wenn alles Vergangene wieder hochkommt. Viele Wun-
den sind verheilt, unzählige Narben aber bis ins hohe
Alter geblieben. Lesen Sie auf den Seiten sechs bis elf den

Beitrag über die Spurensuche in der Vergangenheit und
die Frage, wie und ob unsere Gesellschaft etwas zur
Wiedergutmachung beitragen kann.

Ganz anders und äusserst aufgestellt verlief das bis-

herige Leben unseres Interviewgastes: Die ehemalige
Filmmutter der «Kummerbuben» Linda Geiser verbreitet
Optimismus in jeder Lage und sprüht vor Lebenslust.
Jeden Sonntag ist sie in der Hauptrolle der TV-Reihe
«Lüthi und Blanc» als Johanna Blanc zu sehen. Das Ge-

spräch mit ihr finden Sie auf den Seiten 24 bis 27.

Bleiben wir doch noch kurz bei den Medien, diesmal
beim Radio: Seit Kurzem tritt die Zeitlupe als Sponsor
einer Sendung auf der «DRS Musigwälle» auf. Täglich
rufen wir den Hörerinnen und Hörern bei der «Musig
zum Fäscht» (jeweils von 9.30 bis 10.00 Uhr) unsere Zeit-
schritt in Erinnerung. Warum
machen wir das? Nun, erstens,
weil wir glauben, dass gerade
das Musikrepertoire der Musig-
wälle bei unserem Publikum
äusserst beliebt ist. Und zwei-

tens, weil wir die Zeitlupe wei-
teren Kreisen bekannt machen
wollen. Jeden Tag bemühen wir
uns, den Kreis der Abonnentin-

nen und Abonnenten zu erwei-

tern. Wir sind auf eine grosse Leserschaft angewiesen,
damit wir die redaktionellen Leistungen beibehalten und
weiter verbessern können. Mehr Abos zu erreichen, er-
fordert Werbemassnahmen. Aber auch Ihre Mithilfe ist

gefragt: Ihre Weiterempfehlung und Mundpropaganda
für unsere Zeitschrift sind unbezahlbar.

Unbezahlbar ist auch die Freiwilligenarbeit, die

jahrein, jahraus Tausende von Menschen im Dienst

von Pro Senectute leisten. Vreni Spoerry, die Stiftungs-
präsidentin von Pro Senectute Schweiz, drückt in
ihren Bemerkungen auf Seite 82 ihren Dank und ihre
Wertschätzung dafür aus. Dem schliessen wir von der

Zeitlupe uns gerne an.

Unser Interviewgast Linda Geiser mit

Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.
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Die nächste Zeitlupe
erscheint am 25. April 2006.

ZEITLUPE 4 • 2006 3


	Wechselbad der Gefühle

